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Politik

Schwarz-Gelb bangt

Wenn der Ronald zweimal klingelt
VON KARL DOEMENS

BERLIN. Gestern Kundgebungen in Bad Kissingen und

Wuppertal. Morgen ein Fototermin mit US-Präsident

Barack Obama in Pittsburgh auf der anderen Seite des

Atlantiks. Samstag das Kampagnen-Finale in Berlin-

Treptow. Im Wahl-Endspurt kann sich Kanzlerin

Angela Merkel keine Verschnaufpause gönnen.

Nach aktuellen Umfragen droht dem schwarz-gelben

Bündnis wie 2005 auf den letzten Metern die Puste

auszugehen. Bei CDU/CSU und FDP schrillen die Alarmglocken - während die

Laune bei den Sozialdemokraten steigt.

Drei Umfragen kamen am gestrigen Mittwoch auf den Nachrichtenmarkt. In

zwei Erhebungen hat Schwarz-Gelb noch eine hauchdünne Mehrheit vor SPD,

Grünen und Linkspartei. In der dritten liegt Rot-Rot-Grün schon vorne.

Beunruhigend für das Merkel-Lager ist vor allem der eindeutige Trend: Seit dem

von SPD-Kanzlerkandidat Frank-Walter Steinmeier gewonnenen TV-Duell vor

zehn Tagen weisen die Prozentzahlen bei der SPD nach oben und bei CDU/CSU

nach unten.

Plus 1,5, plus zwei und plus vier Prozentpunkte - das sind die Ergebnisse der

SPD bei der Sonntagsfrage des Instituts Allensbach (für die Frankfurter

Allgemeine), von Forsa (für Stern und RTL) sowie der Berliner Info GmbH (für

das Handelsblatt). Die Werte für CDU/CSU lauten: minus 1,0, minus zwei und

minus ein Prozent.

Der trübe Wahlkampf wird noch einmal richtig spannend

Obwohl bei den Umfragen noch eine beachtliche

Fehlertoleranz zu beachten ist, kündigt sich damit ein

Kopf-an-Kopf-Rennen für Schwarz-Gelb an. Bei

Allensbach liegt Merkels Wunsch-Koalition mit 48,5 zu

46,5 Prozent in Führung. Bei Forsa sind es gerade noch

48 zu 47 Prozent. Und bei der Handelsblatt-Erhebung,

die freilich in den Tagen unmittelbar nach dem TV-Duell

durchgeführt wurde, liegt Schwarz-Gelb mit 46 zu 49

bereits im Rückstand.

Damit wird der ansonsten trübe Wahlkampf noch einmal richtig spannend. Mit

dem bundesweiten Aufwärtstrend für die Genossen verbessert sich nämlich auch

deren Wahlkreis-Bilanz. Nach Berechnungen des Internetdienstes Election.de

kann die Union inzwischen nur noch mit einem positiven Saldo von sieben

Überhangmandaten rechnen. Dies entspräche einem "Bonus" von einem

Prozentpunkt auf das in den Umfragen ermittelte Zweitstimmenergebnis. Vor

einer Woche waren noch deutlich höhere Zahlen erwartet worden.

"Die Schlussmobilisierung der Sozialdemokraten gelingt", freute sich am

Mittwoch SPD-Generalsekretär Hubertus Heil. Bei der Union wächst hingegen

die Nervosität. "Niemand sollte glauben, dass wir die Bundestagswahlen von der

Zuschauertribüne aus gewinnen", mahnte der hessische Ministerpräsident
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